
 

  

  

Presseinformation   

Befragung von Wissenschaftler*innen der Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung gestartet 

Seit Ende Juni lädt das DZHW die Hochschul- und Wissenschaftsforschungs-Community zur Teilnah-
me an einem umfassenden Onlinesurvey ein. Die Befragung ist Teil des vom BMBF-geförderten Pro-
jektes „Motive, Chancen, Grenzen und Anforderungen an die Archivierung und Sekundärnutzung 
unterschiedlicher Datentypen in der Hochschul- und Wissenschaftsforschung (MoGAADat)". 

Hannover, 02.07.2021. Zentrale Themen des Surveys sind das Teilen und die Sekundärnutzung von 
Forschungsdaten. Spezifisch soll ergründet werden, welche Bedeutung den verschiedenen Datentypen 
in der Hochschul- und Wissenschaftsforschung aktuell zukommt bzw. künftig zukommen wird, welche 
Einstellungen die Befragten zum Teilen und zur Sekundärnutzung haben sowie welche diesbezüglichen 
Anforderungen an sie herangetragen werden. Darüber hinaus werden die Schwierigkeiten und Vorbe-
halte bzgl. des Teilens bzw. der Sekundärnutzung verschiedener Datentypen erfragt. 

Für die Auswahlgesamtheit wurden zunächst Publikationen und deren Autor*innen im Bereich der 
Hochschul- und Wissenschaftsforschung durch das Kompetenzzentrum für Bibliometrie über die Da-
tenbank Web of Science identifiziert und anschließend die Kontaktdaten der Wissenschaftler*innen 
recherchiert („bibliometrisches Sampling“). Zusätzlich wurden einschlägige Affiliationen für den Be-
reich der Hochschul- und Wissenschaftsforschung definiert und die Kontaktdaten des Personals teils 
durch das Projekt „Topografie der deutschen Wissenschafts- und Hochschulforschung“ (WiHoTop) des 
Instituts für Hochschulforschung an der Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg teils durch das 
MoGAADat-Projekt recherchiert. 

Um für die Hochschul- und Wissenschaftsforschung detailliertere Erkenntnisse über die Bedeutung 
verschiedener Datentypen zu gewinnen sowie Motive für und gegen das Teilen und die Sekundärnut-
zung dieser Daten zu ergründen, ist es wichtig, dass alle eingeladenen Hochschul- und Wissenschafts-
forscher*innen möglichst vollständig an dem Onlinesurvey teilnehmen. 

Weiterführende Informationen zu dem Projekt:  

https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=661 

Das Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) ist ein durch Bund und 
Länder gefördertes Forschungsinstitut mit rund 300 Mitarbeitenden und Sitz in Hannover und Ber-
lin. Als internationales Kompetenzzentrum der Hochschul- und Wissenschaftsforschung verbindet 
es exzellente interdisziplinär und international ausgerichtete, erkenntnisorientierte Grundlagenfor-
schung mit problemorientierter Forschung. Das DZHW führt Datenerhebungen und Analysen durch, 
erstellt forschungsbasierte Dienstleistungen für die Hochschul- und Wissenschaftspolitik und stellt 
der Scientific Community eine Forschungsinfrastruktur im Bereich der Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung zur Verfügung. 
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